
Termine

■ Rothenuffeln: Sportgrup-
pe Seniorenclub, Sitzgym-
nastik, Seniorenwohnun-
gen, Veranstaltungsraum,
Bökerstraße 25 / 27,
10.30-11.15 Uhr.

in kürze

Neun-Euro-Ticket
beim Bürgerbus
Hille (mt/cko). Das ab dem
morgigen Mittwoch, 1. Juni,
gültige Neun-Euro-Ticket
gibt es direkt auch im und
am Bürgerbus in Hille zu
kaufen. Das sei für die Ein-
wohner in Hille ein Service,
heißt es aus dem Bürgerbus-
verein. Sie müssen weder zu
den Kundenzentren in Min-
den, noch müssen sie das
Ticket im Internet erwerben.
Das Neun-Euro-Ticket ist
jeweils gültig für einen Mo-
nat in allen Bussen, S-Bah-
nen, U-Bahnen und in allen
Zügen des Regionalverkehrs,
und zwar bundesweit. Kin-
der unter sechs Jahren reisen
kostenfrei mit, sechs- bis 14-
Jährige benötigen eine eige-
ne Fahrkarte. Der Bürger-
busverein will damit für die
Einwohner einen ortsnahen,
unkomplizierten Service an-
bieten. Bei Rückfragen sind
die Bürgerbusfahrer in den
einzelnen Ortschaften gerne
bereit, Auskünfte zu ertei-
len, heißt es weiter.

Gemeindebriefe
liegen bereit
Hille (mt/cko). Die neuen
Gemeindebriefe der Kir-
chengemeinde sind fertig.
Sie liegen für die Verteiler
im Bereich Hille Dorf in den
Fächern im Volkeninghaus
zur Abholung bereit.

Müllabfuhrtermin
verschiebt sich
Hille (mt/cko). Die Ge-
meindeverwaltung weist
darauf hin, dass infolge der
bevorstehenden Pfingstfeier-
tage Terminverschiebungen
im Bereich der Restmüllab-
fuhr vorgenommen werden.
Die Leerung der Restmüll-
tonnen für Abfallbezirk I
(Eickhorst, Oberlübbe,
Rothenuffeln, Unterlübbe
und Hartum) erfolgt am
Dienstag, 7. Juni. Im Ab-
fuhrbezirk II (Hille, Holz-
hausen II, Nordhemmern
und Südhemmern) findet
die Abfuhr der Restmüllton-
nen am Mittwoch, 3. Juni,
statt. Für eventuelle Rück-
fragen stehen die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter
der Bürgerberatung unter
Telefon (05 71) 40 44 234
oder -235 zur Verfügung.

Vorspieltage
in dieser Woche
Hille (mt/cko). In dieser
Woche präsentieren die Mu-
sikschüler der Musikschule
Hille in kurzen Konzerten
ihr Können der Öffentlich-
keit. Die Konzerte finden im
Dorfgemeinschaftshaus
Oberlübbe (Maschweg 16)
oder in der Grundschule
Hille (Schlandorfstraße 26)
statt. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die weiteren
Termine sind am Donners-
tag, 2. Juni, 18 Uhr, für
Blechblasinstrumente und
Schlagzeug sowie am Frei-
tag, 3. Juni, 15 Uhr, (Hilli-
nos – Musikalische Früh-
erziehung) und um 16.30
Uhr für Blockflöte.

Eine, die gern diskutiert
Alica Schömer sitzt mit 22 Jahren im SPD-Kreisvorstand und ist dort für die Nachwuchsförderung zuständig.

Die Oberlübberin will Politik weiblicher machen und sieht etablierte Vorstände als Problem.

Carsten Korfesmeyer

Hille. Und sei die Idee noch so schräg:
Alica Schömer nimmt sie auf und dis-
kutiert dann darüber. Denn nichts fin-
det die neue Mitgliederbeauftragte der
Kreis-SPD schlimmer, als Vorschläge so-
fort platt zu machen. Zu oft hat es die
22-Jährige in ihrer noch jungen politi-
schen Karriere bereits mitbekommen,
dass die „alten weißen Männer“ in der
Politik an manchen Dingen festhielten,
weil sie es einfach immer so gemacht ha-
ben. Sowas bremst ihrer Ansicht nach
jeglichen Elan sofort aus. Das führe
zwangsläufig zu Frustration, zum ent-
täuschten Rückzug und zu Politikver-
drossenheit – eben genau zu allem, was
in einer gelebten Demokratie unbe-
dingt nicht passieren sollte.
Alica Schömer sieht dieses Problem je-

doch nicht allein in der SPD, sondern
bei allen Parteien. Doch zumindest in
ihrer will sich die Oberlübberin jetzt da-
fürengagieren,dassbreiterdebattiertwird
und mehr Ansichten gehört werden. Da
wirkt sie fest entschlossen und erkenn-
bar zuversichtlich. Auf dem Kreispartei-
tag habe sie breite Unterstützung für ihre
Positionen gespürt. Sie weiß: So manche
Idee, die sich anfangs noch etwas ge-
wöhnungsbedürftig anhöre, könne sich
später als genial entpuppen. „Politikmuss
sich immer weiter entwickeln“, sagt die
Mitgliederbeauftragte. Natürlich dürfe
die Tradition nicht auf der Strecke blei-
ben, doch auch die darf sich ihrer An-
sicht nach gerne mitverändern.
Gerade für jungeMenschen sei es wich-

tig, sich in die Debatten einzumischen,
sagt sie im MT-Gespräch. Denn für die-
se Generation wirken sich die politi-
schen Entscheidungen am längsten aus.
Konzentrieren werde sie sich deshalb
hauptsächlich auf die Jüngeren – schon
deshalb, weil ihr diese Altersgruppe am
nächsten steht. Alica Schömer will dabei
neue Formate entwickeln und sie denkt
dabei auch an die Veranstaltungen, in
denen es gerade nicht um die politische
Arbeit geht. „Mitglieder möchten natür-
lich auch mal bespaßt werden“, sagt sie.
Bei den eher Älteren seien das die gesel-
ligen Zusammenkünfte wie Grünkohles-
sen oder gemeinsame Ausflugsfahrten.
Sowas würde bei Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen nicht funktionieren.
„Da wäre ein Pizzaessen wohl schon eher
gefragt.“

Vor einem Jahr ist Alica Schömer be-
reits zur Juso-Kreisvorsitzenden gewählt
worden und ein Ziel hat sie sich damals
schon gesteckt. „Ich möchte mehr Frau-
en in der Politik sehen.“ Die seien dort
grundsätzlich immer noch unterreprä-
sentiert.Worandas liegt,mutmaßt sienur.
Bei den älteren Frauen sei die politische

Mitarbeit womöglich weniger angesagt,
weil diese Generation noch in alten ge-
sellschaftlichenDenkmusternstecke.Nach
denen treffen die Männer die Entschei-
dungen. Bei den Jüngeren sieht sie eine
Hemmschwelle –wieder aufgrundder vie-
len „alten weißen Männer“, die sich an
den Vorstandsämtern tummeln und eher
vergraulen als motivieren. Was das be-
trifft, sei ihre Partei in Hille jedoch schon
deutlich weiter als woanders. Mit Ulrike
Grannemann als Vorsitzende und Susan-
ne Steuber als Chefin der SPD-Ratsfrak-
tion sei die Politik in der Gemeinde schon
mehr weiblich geworden. Auch die Hiller
Jusos seien überaus engagiert.
Alica Schömer motiviert Menschen da-

zu, Dinge zu hinterfragen und
Neues auszuprobieren. Dabei
ist ihr schon klar, dass sie mit
manchen ihrer eigenen Ideen
auch mal eine Bauchlandung
erleben könnte. Womöglich
müsse sie sich in Zukunft auch
eingestehen, indereinoderan-
deren Situation falsch gehan-

delt zu haben.Auchdas gehöre in der Poli-
tik dazu, sagt sie – genauso wie die inne-
re Bereitschaft, Haltungen und Ansichten
gegebenenfalls neu zu bewerten. „Aber ich
habe es dann wenigstens versucht“, sagt
sie mit einem Augenzwinkern. Und wer
viel macht, trage schon automatisch ein
höheres Fehlerrisiko.

Dass sie sich in der Politik ein dickes
Fell anfüttern muss, weiß Alica Schömer
natürlich auch.Gegenwindwerde sie aber
aushalten, sollte er ihr mal entgegenbla-
sen. Naturgemäß müssen Politiker da-
mit leben, dass andere Menschen wo-
möglich völlig anderer Ansichten sind
und das dann auch mehr oder weniger
lautstark kundtun. Das schreckt sie kei-
nesfalls ab. Denn genau auf-
grund dieser Meinungsviel-
falt, Diskussionskultur mit
der Suche nach den besten
Entscheidungen hat es die
junge Frau vor drei Jahren in
die Politik geführt. „In der
Schule hatten wir als Thema
die Europawahl“, sagt sie. Mit
allen demokratischen Parteien habe sie
sich damals intensiv beschäftigt und sei
bei der SPD „dann irgendwie hängen ge-
blieben“.Das lagunteranderemauchdar-
an, dass ihr der Erstwählerbrief des SPD-
Kandidaten Micha Heitkamp am besten
gefallen hat. Den Start machte sie zu-
nächst bei den Jusos, erst 2020 trat sie
ihrer Partei bei. „Dabei ist meine Fami-
lie im Grunde doch recht unpolitisch.“
Bei ihr und ihrem Verlobten Luis

Rullkötter, den sie durch die Partei-
arbeit kennengelernt hat, ist das an-
ders. Zuhause werde viel diskutiert, er-
zählt Alica Schömer. Gesprochen und
kennengelernt hat sie längst auch eini-

ge wichtige Persönlichkeiten in ihrer
Partei – unter anderem den Unterbe-
zirkschef Michael Buhre, den Bundes-
tagsabgeordneten Achim Post, die
Landtagsabgeordnete Christina Weng
oder den frühen Kanzlerkandidaten
Martin Schulz. Genossen duzen sich.
War das für Alica Schömer schwierig?
„Nur ganz am Anfang“, sagt sie.

Als Beisitzerin im Hiller SPD-Ortsver-
ein hat die hauptberufliche Pflegefach-
fraunocheindrittesAmt,demsie ihrevol-
le Aufmerksamkeit schenkt. „Jetzt ist es
aber erstmal genug“, sagt sie und über
eine Karriere innerhalb der SPD möchte
sie ohnehin noch nicht sprechen. Zu vie-
le treten ihrerAnsicht nach allein nur des-
halb ein, um irgendwie den Sprung in
die Landes- oder Bundespolitik machen
zu wollen. An sowas denkt sie nicht. Zu-
mindest noch nicht.

Der Autor ist erreichbar unter
Carsten.Korfesmeyer@MT.de

Alica Schömer ist seit einem Jahr die Kreisvorsitzende der Hiller Jusos. Die Kommunalpolitikerin will im Zuge der Nach-
wuchsarbeit in ihrer Partei gerne andere Konzepte ausprobieren. MT-Foto: Carsten Korfesmeyer

Würden Ideen sofort platt gemacht,
führe das zu Politikverdrossenheit.

Die Politikerin möchte sich jetzt
in ihre Funktionen einarbeiten.

Neues Pflaster und frisch gestrichenes Fachwerk
Beim Tag der offenen Tür stellt der Heimatverein Holzhausen seine Neuerungen vor

Hille-Holzhausen (mt/cko).
Darauf hatten sich die Gäste be-
stimmt schon einige Zeit ge-
freut. Nach langer pandemie-
bedingterPauseveranstalteteder
Heimatverein Holzhausen II am
vergangenen Sonntag wieder
einen Tag der offenen Tür an
der Minderheider Straße.
Es gab diverse Programm-

punkte und die Initiatoren um
Vorsitzende Rosi Ullrich setz-
ten beim Programm wieder auf
das bewährte Konzept. Der
Schmied Heinz von Behren war
beispielsweise wieder dabei und
machte das Schmiedefeuer an.
Sein Hämmern auf dem Am-
boss vermittelte Eindrücke des
alten Handwerks und lockte Be-
sucher zum Zuschauen an. Erst-

mals beim Tag der offenen Tür
dabei waren Leonie Bergmann
und Jan Friedrichs. Sie boten in
Holzhausen Trockenblumen
und Vintagedeko an.
Trotz des eher wechselvollen,

kühlen Wetters waren einige
treue Besucher auf das einla-
dende Gelände des Heimatver-
eins gekommen. Die Besucher
konnten begutachten, was in der
besuchsfreien Zeit alles erneu-
ert worden ist. Denn die inter-
ne Vereinsarbeit lief weiter und
brachte sichtbare Ergebnisse. So
konnte beispielsweise die einst
holprige Pflasterung im Außen-
bereich durch ein ebenes Pflas-
ter ersetzt werden. Außerdem
fielen den Gästen der aufgebau-
te Brunnen oder das frisch ge-

strichene Fachwerk am Gebäu-
de gleich ins Auge.
Aufgestellte Pavillons schütz-

ten vor dem leichten Regen und
die Gäste ließen sich die gute
Laune nicht verderben. Chris
Blevins unterhielt mit fröhli-
cher Musik, die sogar ein Paar
zum Tänzchen animierte. Vor-
sitzende Rosi Ullrich konnte so-
gar einige Erwachsene und Kin-
der zum Lösen des Schmiede-
Quiz animieren. Durch Nach-
schauen auf dem Gelände und
durch Nachfragen beim
Schmied konnten alle Aufgaben
gelöst werden. Der nächste Ter-
min für den Tag der offenen Tür
steht bereits fest. Der Heimat-
verein richtet ihn am Sonntag,
21. August, aus.

Die Initiatoren beim Heimatverein Holzhausen II haben sich
am Wochenende mit einem Tag der offenen Tür zurückge-
meldet und einige Gäste begrüßt. Foto: pr
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